
Am 85. Streiktag gab es
prominenten Besuch vom
neuen Dachverband der Ge-
werkschaften aus Venezu-
ela im Streikzelt. 

Folgendes werde er in Ve-
nezuela über den Streik bei
CNH berichten: »Ich habe
hier einen Betrieb kennenge-
lernt der eine 13ojährige Tra-

dition hat und immer Top-
produkte hergestellt hat.
Dann wurde der Betrieb an
FIAT verkauft und die haben
den Arbeitern nicht nur den
Namen O&K gestohlen, son-
dern auch versucht ihnen
ihre Würde zu nehmen«, gab
er seinen Eindruck wider. In
Lateinamerika sei diese Vor-
gehensweise leider fast täg-
lich zu erleben. Er könne
aber auch berichten, dass
die Arbeiter in Deutschland
sich diese Entwicklung nicht
mehr mit verschränkten Ar-
men ansehen würden. »Ihr

lasst euch nicht kampflos
den Namen und die Würde
nehmen«, betonte Linares.
Zum Schluss zitierte er Che
Guevara, der in Lateiname-
rika immer noch große Aner-
kennung habe. »Ihr sollt alle
wissen, daß die, die ihr bre-
chen wollt, nur ein Motto ha-
ben: Wir kämpfen, um zu sie-
gen und nicht, um besiegt zu
werden!« Für den weiteren
Verlauf des Kampfes und ein
gutes Ergebnis des Streiks
wünschte er am Ende seiner
Rede viel Kraft und die nöti-
ge Solidarität.  
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Weitere Infos im Internet unter www.cnh-berlin.de und www.igmetall-bbs.de

Internationale
Solidarität

Ruben Linares, vom neugegründeten gewerkschaftlichen Dachverband UNT in Venezuela besuchte am 85. Tag den Streik bei CNH

Ruben Linares in der Diskussion im Streikzelt bei CNH

    



Im Mittelpunkt der Streik-
versammlung am 85.
Streiktag stand die aktuelle
Situation bei den Verhand-
lungen mit  dem CNH-Ma-
nagement und die Planung
für die nächsten Tage.
»Am Donnerstag bekommen
wir ein Signal aus Italien.
Dann wissen wir wie’s wei-
tergeht«, berichtete Fromm
zum Auftakt. In einer Pres-
sekonferenz der IG Metall
wurden am Montag die
Fakten erläutert, die wir in
Nr. 49 der Streikzeitung
dokumentiert hatten.
Fromm erinnerte aber auch
daran, dass der Streik erst
dann beendet sei, wenn ein
akzeptables Ergebnis erzielt
werde. Ohne eine klare Re-
gelung und feste Zusagen
müsse man den Streik mit
der gleichen Entschlossen-

heit wie bisher fortsetzen.
»Wir lassen uns nicht ins
Chaos treiben und bleiben
wachsam«, bekräftigte er
die Haltung des Betriebs-
rates und der IG Metall.
»Aber klar ist auch: Das ist
hier nicht ‘Wünsch dir was’.
Am Ende steht immer ein
Kompromiss«, stellte Fromm
zu diesem Thema abschlie-
ßend klar. Auch betonte er,
dass eine Perspektive für
eine Alternativproduktion
erst dann konkreter werde,
wenn durch das Ergebnis
der Betrieb wieder zugäng-
lich sei, z. B. für potentielle
Investoren. »Die wollen
doch genau wissen, mit wel-
chem Maschinenpark und
welchem Personal sie hier
planen können«, erkärte der
Betriebsratsvorsitzende von
CNH-Baumaschinen. 

Planung und Ausblick
Am heutigen Mittwoch wird
ab 11.00 Uhr ein Infostand
vorm Rathaus Wedding
durchgeführt. Schicht 1 und
7 sind vor Ort mit Transpa-
renten und Info-Material.
Am Donnerstag wird ab
10.00 Uhr der Kindertag
rund ums Streikzelt stattfin-
den. Hierfür sind Spielge-
räte und eine Hüpfburg or-
ganisiert. Es sei wünschens-
wert, wenn die anwesenden
Streikenden sich auch wirk-
lich mit den Kindern be-
schäftigen würden. Es wur-
de darum gebeten, den
Parkplatz beim Streikzelt
am Donnerstag völlig den
Kindern zu überlassen.
Um 13.00 Uhr wird, auch am
Donnerstag, eine Gruppe
von 21 Streikenden das
Berliner Abgeordnetenhaus
besuchen. Hier werden sie
von Senatspräsident Mom-
per (SPD) empfangen und
werden auch Gespräche mit
Abgeordneten führen. Zum
Zeitpunkt der Streikver-
sammlung waren noch sie-
ben Plätze nicht besetzt.
Also bitte melden. 

Samstag wird auf der De-
legiertenversammlung der
IG Metall eine Gruppe der
Streikenden präsent sein
und dann kommt am 26.
Mai noch die Einweihung
des neuen Hauptbahnhofs
als Anlass für Aktionen.

»Für eine Perspektive brauchen wir ein
gesichertes tragbares Ergebnis«

Solidaritätsbekundung der Belegschaft von BMW-Leipzig

Christian Fromm in der Streik-
versammlung am 85. Streiktag
erläutert die weitere Planung

Als Gäste der Streikversamm-
lung: Zwei Kollegen von CNH
Deutschland

Und wieder ein Geburtstag : Karin freut über die Glückwünsche


